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^5==s «rfflÄter SBtrofô. «tel Salent.

£err: Sa$ fotl bûâ, fdjöne« gfrMetn? £afteu ©te mid)
für einen $übneraugenonerateur ?"

îiame: 9îicbt im ©eringften! Stber fagten ©ie nicbt geftern,
©ie möchten mid) einmal feben, menn id) nicht im ©trumpfe fei !"

Sforojt: Was fagft be, SÄorifc, afe id) ®'r bab' g'fcbenft a
graufjmädjitge ©aul."

2>tori| (bem $ferbe ben ©chroanj auft)ebenb): Slfj id) roerb'
fage: Slm e g'fchenfte @aul ftebt man nicht in'S 2»atü."

Gg^ 8l»fi. £§0

ErMter Wunsch. Biel Talent.

Herr: Was soll das, schönes Fräulein? Halten Sie mich
für einen Hühneraugenoperateur?"

Dame: Nicht im Geringsten! Aber sagten Sie nicht gestern,
Sie möchten mich einmal sehen, wenn ich nicht im Strumpfe sei !"

ê ZdtMsches Kriegsvolk. -Zs

Aaron: Was sagst de, Moritz, aß ich D'r hab' g'schenkt a
graußmächtige Gaul."

Moritz (dem Pferde den Schwanz aufhebend): Aß ich werd'
sage: ..Am e g'schenkte Gaul sieht man nicht in's Maul."

cê Kl«g.
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